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VORWORT 
 

Das Land Oberösterreich betreibt bereits seit dem Jahr 1991 das Geografische Informati-
onssystem DORIS. Bei DORIS werden mittlerweile mehr als 1000 verschiedene Da-
tens(ch)ätze von Grundstücken, Orthofotos, Straßen, Flächenwidmungsplänen und Na-
turschutzgebieten bis hin zu historischen Daten gesammelt und gespeichert. 
 
Diese Daten sind in der oberösterreichischen Landesverwaltung ein wichtiges Arbeits- und 
Entscheidungsmittel. Über doris.at werden die vielfältigen Daten für die Öffentlichkeit so 
aufbereitet, dass einem einfachen Abruf vom Handy bis zum Desktop nichts im Wege 
steht. Neben einer einfachen Möglichkeit zur Visualisierung, Suche und Abfrage stehen 
auch viele Analyse Tools zur freien Verfügung. Das Angebot wird von vielen Organisatio-
nen (z.B. Blaulichtorganisationen, Notaren, Firmen im Immobilien- und Bankensektor, 
u.v.m.) und Privatpersonen (Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten, 
Heimatforschern) in Anspruch genommen, sodass wir pro Tag ca. 500.000 Kartenaufrufe 
verzeichnen. Das spornt uns an, unser Angebot ständig zu erweitern und zu verbessern.  
 
 
Mit Anfang 2021 wurde unser Geodaten-Viewer auf ein neues Produkt umgestellt und wir 
haben für den Um- und Neueinstieg umfangreiches Schulungsmaterial in Form von diesem 
Handbuch und einem „we-learn“ Kurs mit Zertifizierung vorbereitet. 
 
Ich hoffe, dass Ihnen die vorliegenden Unterlagen helfen, sich rasch mit den neuen, viel-
fältigen Möglichkeiten und Neuerungen von doris.at vertraut zu machen. 
 
 
Markus Beyer 
DORIS-Koordinator 
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1 MAUSFUNKTIONEN – NAVIGIEREN 
 

Die wichtigsten „Mausfunktionen“ sowie sämtliche Hilfestellungen befinden sich im 
Menüpunkt „Hilfe“.  
 

 

Mit dem Allgemeinen 
Navigationskonzept kann der 
Maßstab der Karte vergrößert oder 
verkleinert werden. 

 

Wenn die Hochstelltaste und die linke 
Maustaste gedrückt gehalten werden, so wird 
ein Rahmen für das ZoomIn aufgezogen. 

Mit gedrückter rechter Maustaste 
wird die Karte verschoben. 

 

Mit Klick in die Karte 
mit der rechten 
Maustaste öffnet sich 
ein Menüfenster. 
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2 ANSICHT / GRUNDKARTEN / THEMENBAUM 
 

Jede Änderung in 

o „Ansicht“,  

o „Grundkarte“ und 

o „Themenbaum“ 

verändert die Anzeige im „Kartenfenster“. 

 

Die Änderungen von  „Ansicht“ und „Themenbaum“ haben nicht nur Auswirkungen auf 
das „Kartenfenster“, sondern auch auf die Funktion „Auswählen / Identifizieren“. 

Nur jene Themen, die aktiviert sind, können auch abgefragt werden: 
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In „Ansicht“ werden die vordefinierten 
Kartendienste entsprechend den Fachthemen 
des Landes OÖ abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Eine Änderung in der Auswahl von „Ansicht“ bewirkt die Darstellung eines anderen 
Inhaltes im Kartenfenster: 
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Über  „Ansicht“ wird ein entsprechender 
Kartendienst angezeigt und im 
„Themenbaum“ die entsprechenden Themen 
aktiviert. 

Sollte mit diesen vordefinierten Informationen 
nicht das gewünschte Ergebnis erzielt werden, 
so besteht die Möglichkeit, weitere 
Informationen im „Themenbaum“ 
einzuschalten. 

Über die Auswahlpfeile können nun die 
darunterliegenden Themen geöffnet werden, 
und mit einem Häkchen werden diese aktiviert.  

Der „Themenbaum“  dient nicht nur der 
Visualisierung in der Karte, sondern ist auch 
zugleich die Legende.  

Somit ist es möglich, jede beliebige „Ansicht“ 
(Kartendienst) mit zusätzlichen Themen 
(fachthemenübergreifend) im  „Themenbaum“ 
zu erweitern. 
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Die Kartenansicht wird vom  „Themenbaum“ noch weiter beeinflusst. Gerade wenn sich 
Themen überlagern / abdecken, können über „rechte Maustaste für Themamenü“ Verän-
derungen vorgenommen werden (fett beschriftete Gruppe). Z. B. liegt „Geschichte“ in der 
Hierarchie unter „Bauen und Wohnen“: 

 
Soll nun „Geschichte“ über „Bauen und Wohnen“ an-
gezeigt werden, ist es notwendig, das Fachthema mit 
der „rechten Maustaste das Themamenü“ anzukli-
cken, wo sich unter „Kartendiensteigenschaften“ 
folgende Möglichkeiten ergeben: 

- Ganz hinauf 
- Hinauf 
- Hinunter 
- Ganz hinunter 

  
Die Ebene kann nun entweder durch „Ganz hinauf“ 
oder „Hinauf“ nach oben verschoben werden. Das 
Kartenfenster sieht danach folgendermaßen aus:  
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Außerdem besteht die Möglichkeit, die Transparenz der je-
weiligen Ebene zu verändern.  
 
 

 0% keine Transprenz 
 

 100 % volle Transparenz  
das Fachthema wird nicht mehr angezeigt 

 
 
 
 

 
 
Manche Themen können erst ab einem ge-
wissen Maßstab sinnvoll dargestellt werden. 
Sollte ein aktiviertes Thema nicht angezeigt 
werden und im Themenbaum ausgegraut 
sein, ist der falsche Maßstab aktiv. Durch 
das Bewegen der Maus über ein in grau dar-
gestelltes Thema wird der Maßstab der 
Sichtbarkeit angezeigt. 
 
Durch das Auswählen des Icons „Maßstab 
setzen“ in der Menüleiste oder das „Naviga-
tionswerkzeug“ (Klick auf die rechte Maus-
taste im Kartenfenster) kann der Maßstab 
eingestellt werden. 
 
 
 
Hinweis:  
Im „Themenbaum filtern“ kann nach The-
men vom „THEMENBAUM“ gesucht wer-
den! 
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Unter  „Grundkarten“ besteht die Möglichkeit, 
vordefinierte Hintergrundkarten auszuwählen. 

 

 

 

 

 

 

Somit kann jede „Ansicht“ (Kartendienst) mit 
einer vordefinierten Hintergrundkarte => 
„Grundkarte“ kombiniert werden. 
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THEMENFILTER 

Beispiel:  
Es sollen nur die archäologischen und historischen Museen angezeigt werden 

Bei Wahl der Ansicht Museen werden in der Karte automatisch alle 10 
Unterthemen von Museen angezeigt.  

 

Sollen jedoch nur die Stadt- und Regionalmuseum angezeigt werden, so können 
im „THEMENFILTER“ diese Kategorien ausgewählt werden, wodurch diese 
sofort im Kartenfenster dargestellt werden. 

 

ACHTUNG:  
Ausgegraute „THEMENFILTER“ bedeuten, dass das Thema für den Themenfilter im „THE-
MENBAUM“ nicht aktiv ist.  
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3 WERKZEUGE IN DER FUNKTIONSLEISTE 
 

Es gibt folgende „Menüpunkte“, wenn das jeweilige Menü aktiviert wird: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



DORIS WebOffice, Handbuch Seite 14 von 84 

  © DORIS Systemgruppe 

4 ADMINISTRATIONSWERKZEUGE 
 
Rechts neben den „Menüpunkten“ befindet sich das „Administrationstool“, wo individu-
elle Einstellungen und Speicherungen vorgenommen werden können. 

 

   

Hier können die Themen der „MapTip“-Abfrage  
beeinflusst werden. 

   

Impressum: hier werden die Nutzungsbedingungen angezeigt 

 Es öffnet sich ein Fenster mit einem individuellen Link, welcher über Klick 
auf „Link auf aktuelle Position in Zwischenablage kopieren“ zwischenge-
speichert wird. 
 
 
 

 Alle Veränderungen im Kartenfenster werden als Link gespeichert. 
 

 
 
 

  
 
Im Menü Einstellungen können Maß-
einheiten geändert werden. 
 

 

Das Benutzer Symbol ermöglicht den Zugriff auf aktuelle Sitzungsdaten. 
In diesen werden beispielsweise individuell generierte Links und Favoriten 
angezeigt. 

   

Durch einen Klick auf den Pfeil im rechten oberen Eck, wird die Menü-
leiste und der sichtbare Kartenausschnitt verkleinert bzw. vergrößert. 
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Mit „Sitzungsdaten“ können Ausdrucke, Links, etc. abgerufen werden, 
die während der aktuellen Sitzung erstellt wurden. 
 

 
 

 
Wenn Berechnungen im Hintergrund durchgeführt werden, wird dies 
durch diesen roten Punkt dargestellt. Die Zahl gibt an, wie viele Prozesse 
gleichzeitig laufen. 
 

 

 
Zeitschieberegler Anzeigen/Ausblenden 
 

  
„Ergebnisse anzeigen/ausblenden“  zeigt das ausgeblendete  
„Themenergebnis“ an. 
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5 SUCHE 

VOLLTEXTSUCHE 

Beispiel:  
Linzer Straße 100, 4310 Mauthausen oder 
Grundstück 600/5 KG 43107 (KG Mauthausen) 

Bei der Volltextsuche links oben kann nach 
folgenden Kriterien gesucht werden: 
 
▪ Adressen 
▪ Grundstücke 
▪ Orte 
▪ Flüsse 
▪ Berge 
▪ Straßenkilometer 
▪ Festpunkte 
▪ Haltestellen 
▪ Schulen 
▪ Almen 
▪ Museen 
▪ ... 

 
 
Bei der Volltextsuche ist es in den meisten Fällen notwendig, eine Hausnummer 
anzugeben, da maximal 10 Ergebnisse angezeigt werden. 

Tipp: Weniger ist mehr! 

Nach Eingabe wird durch einen Klick 
auf die gewünschte Adresse das 
Ergebnis angezeigt.  

Bei der semantischen Volltextsuche macht es keinen Unterschied, welche Schreibweise 
gewählt wird. Z. B. kann bei einem Grundstück zuerst die Grundstücksnummer eingegeben 
werden und danach die KG-Nummer oder auch umgekehrt. Auch beim Schreiben des KG-
Namens und der Grundstücksnummer wird immer dasselbe Ergebnis erzielt: 
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In der Mitte des Kartenfensters wird nun die Adresse / das Grundstück markiert. 

Zusätzliche Informationen der Volltextsuche (z.B. Adresscode, EZ) werden im 
„Themenergebnis“ unter dem Kartenfenster dargestellt. 

Suche nach Adresse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Suche nach Grundstück: 
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DETAILSUCHE  

Durch einen Klick auf „SUCHEN“ gibt es folgende Aus-
wahlmöglichkeiten in der jeweiligen Detailsuche:  
- Allgemeine Suche 

- Bauen und Wohnen 

- Bildung und Forschung 

- Geschichte 

- Gesundheit 

- Kultur 

- Land- und Forstwirtschaft 

- Umwelt und Natur 

- Verkehr 

 

Je nach Suchthema sieht die Suchmaske 
unterschiedlich aus. Z.B. bei Grundstücken: 
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Beispiel: 
Welche Hausnummern gibt es in der  Linzer Straße in Mauthausen und wo befindet sich 
die Hausnummer 100 

Unter  „SUCHEN“ ist das Suchthema „Adresse“ zu wählen. Gewisse 
Suchthemen werden dabei schon hinterlegt (z.B. Straßennamen, Hausnummern, 
usw.). 

Wird nur nach Straße und Postleitzahl gesucht, erscheinen im Kartenfenster alle 
Adressen der Linzer Straße mit der Postleitzahl 4310. 

Rechts vom “THEMENERGEBNIS“ wird die Anzahl der gefundenen Objekte 
dargestellt. 

 

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Ergebnis Linzer Straße 
100 wird in der Mitte des Kartenfensters die Adresse hellblau angezeigt. 
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Bei den Adressen wird im “THEMENERGEBNIS“ auch der Adresscode 
angezeigt, wodurch jede Adresse eindeutig identifizierbar ist. 

 

ACHTUNG:  

Scheint das gewünschte Suchergebnis nicht auf, kann es folgende Gründe dafür geben:  

1. Die neuen Adressdaten wurden von der zuständigen Gemeinde im Adressregister 
(AGWR-Online) noch nicht eingepflegt. 

2. Die Straßennamen wurden von der zuständigen Gemeinde umbenannt, und diese 
neuen Adressdaten wurden im Adressregister (AGWR-Online)  nicht geändert.  
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Detailsuche / mehrere Objekte / Objekte hinzufügen 

Beispiel:  
Suche Grundstücke mehrerer Einlagezahlen 
KG 43107 EZ 806 und KG 43104 EZ 1060 

Unter „SUCHEN“ ist das Suchthema „Kataster – Grundstücke“ zu wählen. 
 

Die Grundbuchnummer und Einlagezahl werden im vorgegebenen Feld 
zusammengeschrieben eingegeben. 

 

Durch einen Klick auf „Suchen“ werden alle Grundstücke, die es unter der 
gesuchten Einlagezahl gibt, im Kartenfenster hellblau dargestellt. 

 
ACHTUNG:  

Zu beachten ist dabei, dass die Grundstücksinformationen (DKM) nicht 
tagesaktuell sind, sondern immer im Oktober des vergangenen Jahres 
aktualisiert werden.  

Für die Führung der DKM ist der Eigentümer, das Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen (BEV), zuständig.  

Ein Download der DKM-Daten ist im DORIS WebOffice möglich – siehe dazu 
„DKM-Download“ bei „Weitere Werkzeuge“ 

Informationen über die Genauigkeitsstufen der DKM sind bei den 
Begriffsbestimmungen beschrieben.  
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Sollen weitere Grundstücke von anderen Einlagezahlen angezeigt werden, so 
sind im vorgegebenen Feld wiederum die Grundbuchsnummer und 
Einlagezahl zusammengeschrieben einzugeben und die Schaltfläche 
„Objekte hinzufügen“ zu wählen. 

 

Im Kartenfenster wird das Ergebnis zusätzlich hellblau dargestellt. 

 
Für die Ansicht mehrerer Objekte sind diese im „THEMENERGEBNIS“ durch 
gedrückte „Strg“-Taste und Anklicken der einzelnen Objekte mit der linken 
Maustaste zu markieren. Danach ist eines der Objekte mit der rechten 
Maustaste anzuklicken und es kommt ein entsprechendes Menü, wo in unserem 
Beispiel „Auf ausgewählte Objekte zoomen“ ausgewählt wird. 
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Für die Bearbeitung im Excel können die Grundstücksdaten über die entspre-
chende Schaltfläche exportiert werden. 
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MENÜLEISTE UNTER THEMENÜBERSICHT 

Im „THEMENERGEBNIS“  in der unteren Menüleiste gibt es neben den Exportfunktionen 
noch weitere Funktionen: 
 

 
 
 

 
Anzeigen aller Objekte 

 
Alle Objekte auswählen 

 
Anzeigen ausgewählter Objekte im aktuellen Kartenausschnitt 

 
Zeige voriges Objekt im aktuellen Kartenausschnitt 

 
Zoom auf voriges Objekt 

 
Zoom auf nächstes Objekt 

 
Zeige nächstes Objekt im aktuellen Kartenausschnitt 

 
Ausgewählte Objekte aus der Liste entfernen  

 
Export ausgewählter Objekte als Excel Datei 

 
Ausgewählte als Routingpunkte hinzufügen 

 
Ergebnis ablegen 
 

Hinweis: 
 
In Verbindung mit „Sitzungsdaten“ (rechts unten) können 
diese Ergebnisse jederzeit wieder angezeigt werden.  
 

 
Ergebnisfilter zurücksetzen 
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6 AUSWÄHLEN / IDENTIFIZIEREN 
 
Im Menü „Auswählen / Identifizieren“ stehen Werkzeuge zur Abfrage von Informationen 
im Kartenfenster zur Verfügung. Im Menü „START“ gibt es zusätzlich noch das Werkzeug 
„MapTip“.  

 
 
 

 
 
 

Es besteht die Möglichkeit, das entspre-
chende Thema auszuwählen. 
 
Durch Auswählen von „Alle Objekte über-
nehmen“ werden diese im „Themenergeb-
nis“ unter der Karte angezeigt. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Nach dem Aufziehen eines Auswahl-
fensters im Kartenfenster werden in der 
„Objektübersicht“ sofort alle Ergeb-
nisse aufgelistet.  
 
Bei „Auswahl über Fläche“ oder „Aus-
wahl über Linie“ wird jeweils mit dem 
Setzen eines Punktes im Kartenfenster 
begonnen. Mit einem Doppelklick wird 
der Zeichenvorgang beendet. 
 
Um „Auswahl über  Kreis“ zu verwen-
den, muss zuerst ein Umkreis in Metern 
angegeben und danach ein Punkt im 
Kartenfenster angeklickt werden. 

 
 
 
 
 
 

 

    

Im Kartenfenster wird das jeweilige Objekt in Gelb dargestellt und die  
entsprechenden Informationen angezeigt. Es wird hier auch die Anzahl von 
weiteren Infos dargestellt, diese können jederzeit abgerufen werden. 
 

Diese Auswahl kann zur Ergebnisliste hinzugefügt werden. 
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Vor der Verwendung eines Werkzeuges zur 
Datenabfrage muss durch Anklicken eines Themas in 
„Ansicht“ das Selektionsthema ausgewählt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Es ist möglich, mehere Themenbereiche abzufragen, 
indem im „Themenbaum“ alle Themen angeklickt 
werden, die im Kartenfenster angezeigt werden 
sollen. 
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Bei Klick auf „Auswahl über Fläche“ erweitert sich das 
Menü um ein hellblaues Feld mit einem Drop-Down-Menü, 
welches mit „Auswahlthema“ beschriftet ist.  

Die Abfragethemen können hier eingeschränkt werden.  
Es macht jedoch Sinn, das Auswahlfeld auf „Sichtbare 
Themen“  zu belassen. 

 
 
 

 

 

 

 

Bei „Auswahl über Fläche“ oder „Auswahl über Linie“ wird jeweils mit dem 
Setzen eines Punktes im Kartenfenster begonnen. Mit einem Doppelklick wird 
der Zeichenvorgang beendet. 

 

 

Entsprechend dem ausgewählten Werkzeug erscheint 
das Ergebnis im oder unterhalb des Kartenfensters in der 
„Objektübersicht“. 
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Durch einfaches Klicken auf den Auswahlpfeil, 
Doppelklick auf das Thema neben dem Auswahl-
pfeil  oder Doppelklick auf das jeweilige einzelne Er-
gebnis werden weitere Informationen dargestellt. In 
unserem Beispiel vom Bezirk Perg, Grundstücke sw    
oder Denkmalgeschützte Objekte. 
 
  
 
Hinweis zur Kartenansicht: 
Bei Doppelklick auf das jeweilige einzelne Ergebnis 
in der „Objektübersicht“ werden in der 
„Themenübersicht“ alle Objekte aufgelistet. 
  
 
 
 
 

Über das Icon „Anzeigen ausgewählter Objekte im aktuellen 
Kartenausschnitt“ in der Menüleiste unter „Themenübersicht“ 
werden die Objekte im Kartenfenster dargestellt. 
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So sieht z.B. die „Ergebnisliste von Bezirk“ aus:  
 

 
 
Über Anklicken der Objektübersicht werden wieder alle Objekte angezeigt, die 
„Ergebnisliste von Denkmalgeschützte Objekte“ sieht folgendermaßen aus: 
 

 
 
Durch einen Klick auf den Globus 
wird der Link der Homepage geöff-
net und so z.B. die Informationen 
des Bundesdenkmalamtes abgeru-
fen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Objekte können im „THEMENERGEBNIS“ über „Auswahl aufheben“ wieder gelöscht 
werden. 
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7 DRUCKEN 
 

Durch einen Klick auf „Drucken“ öffnet sich das „DRUCKEN-Menü“ mit 
verschiedensten Möglichkeiten. 

 

Im „DRUCKEN-Menü“ verbergen sich noch viele weitere Einstellmöglichkeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
  

Hinweis: Der Legendentyp kann bei A4 erweitert und A3 erweitert geändert werden. 
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Entsprechend dem jeweiligen Browser wird eine Vorschau mit den Inhalten und den 
entsprechenden Einstellungen (z.B. Transparenz, usw.) im Kartenfenster erstellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch einen Klick auf das „Druckersymbol“ wird nun der Druck der Vorschau gestartet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit „Festlegen“ kann jederzeit im Kartenfenster ein 
neues Druckfenster gewählt werden. 

  
Mit Klick auf „Drucken“ wird im jeweiligen Browser 
die Druckvorschau erstellt. 
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DRUCKEN ÜBER VERLAUFSLINIE 

Im Menü „DRUCKEN“ befindet sich die Möglichkeit 
„Druck über Verlaufslinie“. 

 

ACHTUNG: Diese Art von Drucken ist nur in den erweiterten 
Vorlagen von A3 bzw. A4 möglich. 

 

Über „Erstellen“  wird eine Linie in die Karte eingezeichnet, 
welcher Bereich zu drucken ist.  

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste wird die Verlaufslinie beendet.  

Jedes „Druckfenster“ in der Karte kann einzeln angeklickt (wird grün dargestellt) und 
auch manuell wieder verschoben werden.  

 

Mit „Fangprofil“ können entsprechende Themen angegeben 
werden, an welchen sich die zu druckende Linie orientieren soll. 

 

Hinweis: 
Mit der Funktion „Druck über Verlauflinie“ sind max. 16 
Druckfenster möglich. 
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SERIENDRUCK 

Im Menü „DRUCKEN“ können Sie außerdem einen 
„Seriendruck“ erstellen. 

 
ACHTUNG: Diese Art von Drucken ist nur in den erweiterten 
Vorlagen von A3 bzw. A4 möglich. 

Kann der gewünschte Druckbereich im richtigen Maßstab nicht auf 
einer Seite dargestellt werden, gibt es die Möglichkeit, den 
Druckbereich über mehrere Seiten zu ziehen. 
 
Dazu muss der gewünschte Maßstab eingestellt werden. 
Durch einen Klick auf „Seriendruck“ kann der gewünschte Druckbereich mit gedrückter 
linker Maustaste im Kartenfenster aufgezogen werden. 
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Mit dem Druckersymbol im Menü „DRUCKEN“ wird der Druckprozess gestartet. Je nach 
Länge, Maßstab und Inhalt kann dies etwas länger dauern. 

Hinweis:  

Rechtes unteres Eck 
beobachen, wo im roten 
Punkt die Bearbeitung 
(Prozesse) angezeigt wird. 

 

 

 

 

 

 

Als Ergebnis kommt wie beim 
normalen Drucken eine 
Vorschau, die mehrere 
Seiten umfasst. 

 
Achtung:  
Das Vorschaufenster muss in manchen Fällen größer gezogen werden, da es vorkommen 
kann, dass bei der Standardansicht manche Symbole nicht angezeigt werden. 
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KARTE VERSENDEN 

 
Im „AUSGABE-Menü“ findet sich auch die Möglichkeit  „Karte versenden“. 
Es wird hier ein Link zum Versenden des Kartenfensters generiert. 

Bei der ersten Verwendung dieser Funktion muss einmalig das E-Mail Programm festgelegt 
werden, mit dem die Karte versendet werden soll (z. B. Outlook). 

 
Hinweis:  

➢ Objekte, die selektiert sind, können mit dem Link nicht mitversendet werden.  

➢ Einstellungen im Themenbaum (z.B. Transparenz usw.) werden mit diesem Link 
mitversendet.  
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8 NACHBARSCHAFTSBERECHNUNG / PUFFER / THEMENERGEBNIS 
 

Beispiel: Welche Adressen befinden sich im Umkreis von 120 Meter eines Wasserschutz-
gebietes 

Um eine entsprechende Berechung durchzuführen, sind zuerst die notwendigen 
Themen einzuschalten:  

▪ Umwelt und Natur / Wasser / Gebiet / Wasserschutzgebiete 

▪ DORIS-Basisthemen / Basisthemen / Adressen 

Über „Auswählen / Identifizieren“ kann zwischen 

• Auswahl über Rechteck 

• Auswahl über Fläche 

• Auswahl über Linie 

• Auswahl über Kreis  
gewählt und somit das Wasserschutzgebiet markiert werden. 

 

IM „Themenergebnis“ wird als „Ergebnisliste von Wasserschutzgebiete“ das 
Objekt dargestellt.  

Nach „Auswählen / Identifizieren“ wird das Menü „Auswahlthema“ aktiviert,  
wo nun das Thema für die Berechnung enthalten ist.  
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Bei Aktivieren des Icons „Nachbarschaft / Puffer“  wird die 
Menüleiste automatisch angepasst, wo weitere Themen z.B. 
„Pufferdistanz (m)“  einzugeben sind. 

 

In unserem Beispiel wird als Pufferdistantz 120 m angegeben, und mit Klick auf 
„Puffern“  wird nun die Berechnung vorgenommen. 

Das Ergebnis wird im Kartenfenster angezeigt. Nachdem „Pufferfläche 
anzeigen“  aktiviert wurde, wird auch dieses Ergebnis im Kartenfenster 
dargestellt. 

Im „Themenergebnis“  unterhalb der Karte scheint nun die Ergebnisliste aller 
betroffenen Adressen auf. 

 

 

 

Für die Funktion „Nachbarschaft / Puffer“  gibt es auch eine alternative 
Vorgehensweise. Bei dieser Funktion werden alle Adressen im Umkreis von 
300 Metern eines Grundstückes angezeigt. 
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Diese Nachbarschaftsberechnung ist vom System vorgegeben und nur bei Grundstücken 
möglich. 

 

Das Grundstück wird mittels einer Auswahlmethode selektiert und im Themenergebnis 
angezeigt.  

Durch Klick auf das Icon und Auswahl der Option „Suche Adressen innerhalb 300.0 m 
(max. 1000 Objekte)“ im geöffneten Menü wird die Nachbarschaftsberechnung gestartet.  

Es werden alle Adressen mit einem Abstand von 300 m zur Grundstücksgrenze des 
ausgewählen Grundstückes angezeigt. 
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9 GELÄNDEINFORMATION / KOORDINATEN SUCHEN 
 
Durch einen Klick auf „Geländeinformation“ im Menü 
„Auswählen / Identifizieren“ wird die Infoabfrage aktiviert.  

Wird nun ein Mausklick in das Kartenfenster getätigt, werden alle 
Höhenthemen im rechten Kartenfenster „Geländeinformation“ angezeigt. 

 

 

Soll der Wert in der Karte dargestellt werden, so ist dieser über das Icon 
„Beschriften“ ins Kartenfenster zu übertragen. 

 

Hinweis:  
Diese Beschriftungstexte können nicht bearbeitet werden.  
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Koordinaten suchen 

Im Menü „Auswählen / Identifizieren“ gibt es außerdem die Möglichkeit, 
Koordinaten zu suchen. Dazu reicht ein Klick auf „Koordinaten suchen“, 
wodurch im rechten Kartenfenster sämtliche Auswahlmöglichkeiten 
aufgezeigt werden. Mit einem Klick in die Karte werden im rechten 
Kartenfenster „Koordinaten suchen“ die Koordinaten angezeigt. 

 

Soll das Ergebnis in der Karte dargestellt werden, so ist dieses über das Icon 
„Beschriftung“  ins Kartenfenster zu übertragen. 

 

Hinweis:  
Diese Beschriftungstexte können nicht bearbeitet werden. 
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10 ZEICHNEN / MESSEN 
 

Im Menü „ZEICHNEN / MESSEN" gibt es folgende Möglichkeiten: 

- „Zeichnen“ 
- „Symbol platzieren“ 
- „Objekt beschriften“ 

Dabei bietet jede dieser drei Funktionen unterschiedliche Menüpunkte. 

Durch Anklicken von „Zeichnen“ öffnet sich ein Untermenü „Zeichnen“.  In diesem 
Untermenü wird die Art des zu zeichnenden Objektes ausgewählt: 

- Fläche 
- Linie 
- Kreis 
- Text  
- Punkt 

Entsprechend dieser Auswahl ändert sich das Menü mit den Möglichkeiten (Linienart, 
Farben, Stärke usw.). Nach Auswahl der Einstellungen kann im Kartenfenster gezeichnet 
werden. 

 
Zum Zeichnen von Flächen und Linien wird mit jedem Klick der linken Maustaste ins 
Kartenfenster ein Eckpunkt gesetzt. Der Zeichenvorgang wird mittels eines Doppelklicks 
beendet.  

Auch bei anderen Zeichen-Tools wird der Zeichenvorgang mit einem Doppelklick beendet. 

Eckpunkte von Flächen oder Linien können durch gedrückte rechte oder linke Maustaste 
verschoben werden.   

Sind zusätzliche Objekte zu zeichnen, ist im Menü auf „Weiteres Objekt“ zu klicken, und 
erst dann beginnt der Zeichenvorgang für das nächste Objekt. 
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Wird im Drop-Down-Menü die Schaltfläche „Text“ gewählt, erscheint neben dem 
Auswahlfeld ein leeres Feld mit „Text“ als Überschrift. Hier kann der gewünschte Text 
eingegeben werden, der in der Karte angezeigt werden soll.  

Durch Setzen des Häkchens „Texte skalieren?“ verändert sich die Schriftgröße je nach 
Kartenmaßstab. 

Mit einem Klick an die gewünschte Stelle im Kartenfenster wird der linke untere Punkt des 
Textfeldes gesetzt. 

Mit der rechten Maustaste auf diesen Punkt können weitere Möglichkeiten der 
Textbearbeitung abgerufen werden. 

 

 

 

Bei allen Arten der Objekte, die in die Karte 
zu zeichnen sind, besteht die Möglichkeit, 
auch ein „Fangprofil“ inkl. „Distanz m“ 
anzugeben, um exakt auf 
Objektpunkte/Linien zu zeichnen.  
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Mit „Selektion übernehmen“ besteht die Möglichkeit, Objekte, welche zuvor über 
„Identifizieren / Auswählen“ ausgewählt wurden, automatisch in den Zeichenmodus zu 
übernehmen.  

 

Diese Elemente können jederzeit mit den Möglichkeiten von Zeichnen weiterbearbeitet 
werden.  

Hierzu ist die zu bearbeitende 
Fläche anzuklicken. 
=> Fläche wird blau markiert 

Erst dann kann Linienstärke, 
Linienfarbe, Sichtbarkeit, Füllfarbe 
usw. des Objektes verändert 
werden.  

 

Hinweis: Durch kopieren des 
„hex“-codes von Linienfarbe zu 
Füllfarbe kann exakt die selbe Farbe 
übernommen werden – dieser Code 
ist immer eindeutig.  
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Über das Menü „Konstruieren“ öffnet sich im rechten Kartenfenster das Menü 
„Konstruieren“, wo genaue Angaben über Längen, Winkel usw. für Objekte gemacht 
werden können. 

 

Eine Übersicht über die Möglichkeiten von „Konstruieren“ ist im Handbuch DORIS 
WebOffice, Praktische Beispiele,  beschrieben.  
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Bei einem Klick auf „Symbol platzieren“ wird im rechten Kartenfenster ein 
Untermenü „Symbol platzieren“ angezeigt. 

Es können die einzelnen Objekte durch Anklicken im Untermenü und durch Klick 
in die Karte dargestellt werden. 

Sollen die Objekte gelöscht werden, so ist eine Zeile von den Symbolen anzuklicken und 
das betroffene Symbol beginnt im Kartenfenster zu blinken. 

Das jeweilige Symbol wird durch einen Klick auf das „rote X“ gelöscht. 
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Hinweis: Bei „Objekt beschriften“ ist es wichtig, jene Themen, die in der 
Karte beschriftet werden sollen, einzuschalten. 

 

Durch Anklicken von „Objekt beschriften“ öffnet sich ein Untermenü „Objekt beschriften“.  
Es ist nun die Auswahl des Beschriftungsthemas zu wählen, und gleichzeitig wird am 
rechten Kartenfenster ein weiteres Untermenü „Objekt beschriften“ geöffnet. In diesem 
Untermenü können alle weiteren Details wie z. B. Farbe, Größe, Hintergrund usw. eingestellt 
werden. 

Durch den Klick in die Karte werden diese Einstellungen der zu beschriftenden Objekte in 
die Karte übernommen. 

Neben dem Beschriftungsthema ist ein Fenster mit den jeweiligen Objekten, die beschriftet 
wurden. Durch einen Klick auf das Thema wird wieder das Menü „Objekt beschriften“ im 
rechten Kartenfenster aktiviert.  

Im Kartenfenster wird dieses Objekt türkis hinterlegt und kann somit wieder geändert 
werden. 

 

Durch einen Klick auf das Lupensymbol wird die ausgewählte Beschriftung in die Mitte des 
Kartenfensters fokussiert. 
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In folgendem Beispiel werden alle möglichen Varianten in die Karte eingezeichnet. 
 
Es besteht die Möglichkeit, das gesamte Projekt über das Icon „Verschicken“ an Personen 
weiterzuleiten.  
 

 
 
 

 
 
Hinweis:  
Die Beschriftung des Objektes kann nicht mehr bearbeitet werden, nachdem die Karte über 
einen Link zu einem späteren Zeitpunkt oder von einer externen Person geöffnet wird. 
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Im Menü „ZEICHNEN / MESSEN" finden sich folgende Möglichkeiten in der Karte: 

- „Fläche messen“ 
- „Entfernung messen“ 
- „Punkt messen“ 
- „Lotrecht messen“ 
- „Winkel messen“ 

Wie auch bei der Funktion „Zeichnen“ gibt es bei jeder der fünf Funktionen „MESSEN“ 
unterschiedliche Menüpunkte.  

Die Wahl von Farben und Linienstärken sowie die Änderung der Sichtbarkeiten von 
Füllfarben sind überall möglich und können auch während der Messung bearbeitet werden.  

 

 

Die Segmentlänge wird beim Messen übernommen, wenn das Häkchen bei 
„Segmentlängen“ gesetzt ist.  

Um die bessere Lesbarkeit der Segmentlänge zu gewährleisten, ist es von Vorteil, das  
Häkchen bei „Hintergrund“  zu aktivieren. 

Durch Klick an die gewünschte Postion im Kartenfenster, wird der Startpunkt gesetzt. Mit 
einem Doppelklick wird der jeweilige Messvorgang abgeschlossen. Mit der Funktion 
„Konstruieren“ wird das Konstruktionsmenü aktiviert, und es können nun genaue Angaben 
für die Bemaßung vorgenommen werden. 

Tipp: 
Wie auch bei Zeichnen kann das „Fangprofil“ genutzt werden, um die Messung an 
genauen Objektpunkten durchzuführen.  
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Ein gesetzter Punkt kann jederzeit mit Drag and Drop mit der rechten Maustaste verschoben 
werden. 

Des Weiteren kann mit der rechten Maustaste auf den gesetzten Punkt ein weiteres 
Untermenü geöffnet werden, in dem u.a. möglich ist: „Stützpunkt löschen“ oder 
„Stützpunkt dazu einfügen“. 

 

Mit „Selektion übernehmen“ besteht wie bei Zeichnen die Möglichkeit, Objekte, welche 
zuvor über „Identifizieren / Auswählen“ ausgewählt wurden, automatisch in den 
Bemaßungsmodus zu übernehmen und zu bemaßen.  

 

ACHTUNG: 

Die Darstellung von Grenzen in der digitalen Katastralmappe weicht teils 
erheblich von deren tatsächlichen Lage in der Natur ab. 
  
Alle Bemaßungen mit cm-Angaben von (vor allem nicht numerisch gesi-
cherten) Grenzen sind daher fehlerbehaftet! 
 
Informationen über die Genauigkeitsstufen der DKM sind bei den Be-
griffsbestimmungen beschrieben. 
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Bei „Lotrecht messen“ wird über zwei Punkte im Kartenfenster eine Basislinie 
bestimmt. Diese Basislinie wird schwarz dargestellt. Mit dem dritten Punkt in die 
Karte wird jener Punkt bestimmt, der im rechten Winkel zur Basislinie 
einzuzeichnen ist.  

Entsprechend den Vorgaben werden hier die Sperrmaße eingezeichnet.  

 

Hinweis: Pro Basislinie kann nur ein Punkt lotrecht gemessen werden. 

Bei „Winkel messen“ wird wie bei „Lotrecht messen“ eine Basislinie mit 
zwei Punkten bestimmt. Die beiden Punkte der Basislinie werden mit den 
Koordinaten beschriftet. 

Vom gezeichneten Nordpfeil aus wird nun der Winkel auf die Basislinie 
gerechnet. Der Winkel und der Abstand der Punkte der Basislinie befinden sich in der Textur 
auf der Basislinie.  

ACHTUNG: Es handelt sich hier um Grad und nicht um GON !  
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In der Mitte des Menüfensters befindet sich 
eine Auflistung mit allen gemessenen 
Objekten mit folgenden weiteren 
Möglichkeiten: 

 

   

Grafik löschen 

   

Das gemessene Objekt wird in der Karte fokussiert 

   

Messwerte in die Zwischenablage übernehmen 

   

Auswählen, um Objekt zu bearbeiten 
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Wird im Menüpunkt „Zeichnen / Messen“ die Schaltfläche 
„3D-Distanz / Höhenprofil“ aktiviert, kann eine Profilauswertung gemacht 
werden. Durch setzen der jeweiligen Punkte im Kartenfenster und Beenden 
des Zeichenvorgangs mit einem Doppelklick wird die entsprechende Auswer-
tung automatisch in einem neuen Fenster geöffnet. 

 

 
 
Die Auswertung kann auch als PDF 
abgespeichert werden. 
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11 AUSGABE 
 
Im Menü „AUSGABE“ gibt es die Funktionen „Drucken“  und „Karte versenden“, die 
auch im Menü „START“ vorgekommen sind und bereits erklärt wurden. 

Zusätzlich dazu können Sie eine „Karte exportieren“ sowie ein „GEOTIFF exportieren“. Mit 
einem „Daten Export“ können Zeichnungen und Selektionen als Geodaten 
weiterverarbeitet werden. 

KARTE EXPORTIEREN 

Durch einen Klick auf „Karte exportieren“ wird jene Karte, die im 
Kartenfenster dargestellt wird, in eine „Vorschau“ exportiert. 

Dieser Export kann einige Zeit dauern, da alle Ebenen in eine Ebene 
zusammengerechnet werden. 

 

Wenn der Vorgang beendet ist, öffnet sich die „Vorschau“.  Mit einem Rechtsklick auf die 
„Vorschau“ öffnet sich das Kontextmenü. Hier kann das Bild gespeichert bzw. kopiert und 
in ein anderes Programm eingefügt werden. 

Hinweis:  
Durch diese Möglichkeit verliert die Karte die Maßstabsgenauigkeit. Es erscheint nur ein 
Maßstabsbalken am rechten Kartenrand. Bei der Exportfunktion werden alle Karteninhalte 
(z.B. Einfärbungen, Beschriftungen usw.) übernommen. 
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GEOTIFF EXPORTIEREN 

Um eine Datei zur Weiterverarbeitung in GIS-Programmen zu erstellen, ist das 
Icon „GEOTIFF exportieren“ anzuklicken. Es öffnet sich ein hellblaues 
Fenster, in dem die entsprechdenden Parameter anzugeben sind. 

Der Kartenausschnitt wird durch Auswahl von „Aktuellen Ausschnitt exportieren“ 
exportiert.  

 
Es öffnet sich ein Fenster mit den Sitzungsdaten „KARTENEXPORT“ und „WEBOFFICE 
EXPORT“ 

 
Beim Anklicken dieser Datei öffnet sich der ZIP-File, in dem das tif- und tfw-File angeführt 
sind. Diese können nun in einem entsprechenden GIS-Programm weiter bearbeitet werden. 

 

 

 

 

Hinweis:  
Bei dieser Exportfunktion werden keine Karteninhalte 
(z.B. Einfärbungen, Beschriftungen usw.) 
übernommen. 
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DATEN EXPORT 

Mit einem „Daten Export“ können Zeichnungen und Selektionen als Geodaten 
weiterverarbeitet werden.  
 
Nach einem Klick auf „Daten exportieren“ werden die Daten im Format .json 

abgespeichert. Die Datei kann nun in jedes beliebige Geodatenverarbeitungsprogramm ge-
laden und dort weiterbearbeitet werden. 

 
Sollten Darstellungsprobleme auftreten oder das Format im GIS-Programm nicht erkannt 
werden, können die Daten unter  www.geojson.io hochgeladen und wieder abgespeichert 
werden. Durch diesen Zwischenschritt sollten die Daten in jedem GIS-Programm richtig 
dargestellt werden. Dazu ist die Webseite www.geojson.io aufzurufen und durch einen 
Klick auf Open –> File wird die entsprechende Datei .json vom Computer ausgewählt. 

http://www.geojson.io/
http://www.geojson.io/
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D 

Nach dem Bestätigen werden die Features dargestellt und es wird automatisch auf den 
entsprechenden Ausschnitt gezoomt. Durch einen Klick auf Save können dieselben Fea-
tures nun in jedem beliebigen Format abgespeichert werden. 
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12 ANALYSE 
 

Im Menüpunkt „ANALYSE“ gibt es eine Übersicht aller Spezialfunktionen, die derzeit 
abrufbar sind. Diese Spezialfunktionen werden ständig erweitert.  

Durch Klick in die Karte oder durch Ziehen einer Linie werden im Hintergrund Berechnungen 
mit folgenden Inhalten gestartet, welche als PDF auf dem Computer abgespeichert werden 
können. 

SONNENSTUNDEN UND SOLARSTRAHLUNG 

Mit dem Werkzeug „Sonnenstunden und Solarstrahlung“ kann durch 
Klick auf die Karte für einen beliebigen Standort ein Datenblatt (PDF) mit 
den Ergebnissen des Standortes und einer Beschreibung erstellt werden. 

 

 
Hinweis: Die Sonnenscheindauer und Solarstrahlung werden ohne Vegetation und Verbau-
ung berechnet 
 
Die Summen der Sonnenstrahlung beziehen sich auf eine horizontale Fläche. Bei einer Än-
derung der Flächenneigung einer nach Süden ausgerichteten Solar- oder Photovoltaikan-
lage kann vor allem im Winter mit einer höheren Leistung gerechnet werden. 
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KLIMAREPORT 

Die interaktive Webanwendung CLAIRISA (Climate-Air-Information-System 
for Upper Austria) erlaubt die Abfrage von Klima- und Luftgütedaten sowie 
Klimaszenarien für jeden Ort in Oberösterreich. Damit stehen wichtige Basis-
daten zur Verfügung. 

Grundlage sind meteorologische Daten von mehr als 200 Wetter- und Luftmessstationen in 
ganz Oberösterreich im Zeitraum 1981 bis 2010. Weitere wertvolle Informationen über die 
Klimaentwicklung liefert der Dachsteingletscher.  

Im „Klimareport“ können Daten zu 

- Lufttemperatur 
- Klimatologischen Kennzahlen (z.B. Frosttage, Eistage, Hitzetage, …) 
- Niederschlagsmengen und Trockenperioden 
- Schnee 
- Vegetationsklimawerte 
- Sonnenstunden und Solarstrahlung 

abgefragt werden. 

Die Daten sind durch Tabellen, Grafiken und textliche Analyse dargestellt. Die Karten und 
Analysen werden laufend erweitert. 

KLIMASZENARIEN 

Neben den aktuellen Klimadaten lassen sich auch „Klimaszenarien“ für 
eine Position in Oberösterreich abfragen. 
 
Als Grundlage dazu dienen die meteorologischen Daten von mehr als 200 
Wetter- und Luftmessstationen in ganz Oberösterreich. 

Darauf aufbauend wurden Klimaszenarien von der Universität für Bodenkultur erstellt. 
 
Das erstellte PDF zeigt, wie unten ersichtlich, simulierte Werte von Lufttemperatur, klimato-
logischen Kennzahlen und Niederschlag bis ins Jahr 2100. 
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KLIMADATEN-ABFRAGE 

Die „Klimadaten – Abfrage“ ermöglicht eine dynamische Abfrage von re-
levanten Klimadaten direkt im Kartenfenster. Im Unterschied zum 
„Klimareport“ werden hier auch Daten zu Umweltemissionen und durch-
schnittlichen Windgeschwindigkeiten angezeigt. 

 
Im rechten Kartenfensterbereich öffnet sich ein externes Fenster, welches die Daten auflis-
tet, nachdem im Kartenfenster ein Ort zur Abfrage gewählt wurde. 
 

 
 
Hinweis: Um die Auflistung zu speichern, mit gedrückter linker Maustaste die Zeilen mar-
kieren und mittels Rechtsklick in die Zwischenablage kopieren bzw. STRG und C drücken. 
Danach kann die Auflistung in ein Textverarbeitungsprogramm eingefügt werden. 
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SONNENSTANDANALYSE 

Um die Sonnenscheindauer mit Vegetation und Bebauung zu berechnen, ist 
ein Klick auf „Sonnenstandanalyse“ notwendig. Im rechten Kartenfenster 
öffnet sich das Menü und es kann die Höhe über Grund eingegeben werden.  

Durch Klick in das Kartenfenster auf die gewünschte Position wird die Ana-
lyse gestartet. Es öffnet sich ein Tab mit der Berechnung. 

 

Hier wird die Verlaufslinie der Sonne zur Sommersonnwende, Wintersonnwende und zum 
aktuellen Abfragezeitraum angezeigt. Der graue Bereich stellt die Beschattung durch Vege-
tation, Bebauung bzw. Gelände dar. 
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STRAßE B U. L KM-ABFRAGE 

Die „Straße B u. L KM-Abfrage“ kann nur auf allen Landesstraßen (B und 
L) angewendet werden. Es ist dazu notwendig, bei „Ansicht“ „Straßen“ ein-
zuschalten. 

Die Landesstraßen sind in der Karte mit einer gelben Linie gekennzeichnet. 
Im Regelfall sind im Abstand von 200 m „Kilometertafeln“ angebracht, von denen in der 
Natur die Abstandsmessungen in Meter erfolgt. 
 
Mit einem Klick auf die Landesstraße wird nun automatisch die Berechnung des Abstandes 
in Metern von der vorhergehenden „Kilometertafel“ (Minus) und nächsten „Kilometertafel“ 
(Plus) errechnet. 
 
Im rechten Menüfenster ist die Auflistung der gesetzten Punkte zu sehen. Über die Schalt-
fläche „alles löschen“ können die abgefragten Punkte gelöscht werden. 
 

 
Hinweis: 
Über das Werkzeug „Zeichnen“ können die gesetzten Punkte mittels Doppelklick bearbeitet 
werden. 
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GEWÄSSER KM-ABFRAGE 

Die Möglichkeit der „Gewässer KM-Abfrage“ gibt es für sämtliche Fließge-
wässer in Oberösterreich. Dazu müssen im Themenbaum die Fließgewäs-
ser in der Kategorie „Umwelt und Natur“ aktiviert sein. 

Durch einen Klick auf die Schaltfläche „Gewässer KM-Abfrage“ und da-
nach auf das jeweilige Gewässer wird das Ergebnis direkt in die Karte geschrieben und 
auch im Abfragefenster im rechten Kartenbereich werden die abgefragten Punkte darge-
stellt.  

 
Hinweis: 
Über das Werkzeug „Zeichnen“ können die gesetzten Punkte mittels Doppelklick bearbeitet 
werden. 
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13 ROUTENBERECHNUNG 
 

Beispiel:  
Brucknerhaus über Schwarzensee zum Grundstück 1271/2 in der KG 42023 

Für die „ROUTENBERECHNUNG“ gibt es drei Möglichkeiten, einen Punkt zu 
definieren: 

o Auswahl über das Kartenfenster 

o Auswahl über Eingabe in „ROUTENBERECHNUNG“  

o  Auswahl über das „THEMENERGEBNIS“ 

Dieses Beispiel startet in Linz bei dem Veranstaltungsort „Brucknerhaus“.  

Da die Adresse jedoch nicht bekannt ist, kann die 
Auswahl direkt über das Kartenfenster getätigt 
werden. 

Dazu reicht ein Klick mit der rechten Maustaste auf 
jenen Standort, welcher ausgewählt werden soll 
und es öffnet sich ein Untermenü.  

Durch Klick auf „Routenstop setzen“ wird die 
Stecknadel zu einem blauen Kreis mit einer Eins. 
Zusätzlich wird der Punkt in der 
„ROUTENBERECHNUNG“  als „Location 1“ 
angezeigt. 

Das Brucknerhaus wurde nun als Startpunkt für 
die Routenberechnung gesetzt. 

Hinweis: Sobald der Name „Location 1“ manuell geändert wird, wird das Feld rot 
und kann nicht mehr für die Navigation genutzt werden. 
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Durch einen Klick auf „Stop hinzufügen“ 
wird ein weiteres Eingabefeld geöffnet. 

In diesem Feld sind die genauen 
Bezeichnungen zu verwenden, da keine 
Vorschläge angezeigt werden. 

 

Konnte der gesetzte Punkt gefunden 
werden, wird das Feld grün und zeigt 
somit an, dass die Eingabe richtig ist. 

 

 
Anders als bei herkömmlichen Routenberechnungen, besteht auch die 
Möglichkeit, einen Punkt über „THEMENERGEBNIS“, wie etwa Grundstücke, 
vorzunehmen. 

Da die Routenführung in diesem Beispiel bis zum Grundstück 1271/2 in der KG 
42023 gehen soll, muss dieses Grundstück zuerst ausgewählt werden. Dies ist 
über „AUSWÄHLEN/IDENTIFIZIEREN“, „SUCHEN“ oder „Volltextsuche“ 
möglich. 

Unter dem Kartenfenster erscheint das „THEMENERGEBNIS“, wo das 
Grundstück in der Ergebnisliste angezeigt wird.  

Durch das Klicken auf das Icon „Als Routingpunkt hinzufügen“ wird 
dieses Grundstück automatisch in der „ROUTENBERECHNUNG“ als 
Punkt übernommen. 

Zusätzlich wird in der Karte der Punkt für die Routenberechnung im Grundstück 
angezeigt. 

Hinweis: Für die Routenberechnung wird immer der nächstgelegene GIP-
Straßenpunkt verwendet. 
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Bei der „ROUTENBERECHUNG“  kann jeder-
zeit die Reihenfolge der gesetzten Punkte ver-
ändert werden. 

 
Durch Klick auf die Auswahlpfeile öffnet sich ein 
Untermenü, in dem der Punkt in der Reihenfolge 
hinauf oder hinunter verschoben werden kann. 

 
Wird die Reihenfolge der Punkte verändert, wer-
den diese Änderungen sofort im Kartenfenster 
übernommen. 

 
Mit einem Klickauf „Route berechnen“ wird die Berechnung gestartet. 

 

Das linke Menü wechselt auf „ROUTENBESCHREIBUNG“ und in der Karte wird 
die Route mit einer roten Linie dargestellt. 

Unterhalb von „ROUTENBESCHREIBUNG“ befindet sich die Beschreibung der 
Route mit Entfernung, Fahrzeit und einer Auflistung der Strecke. Wird die Maus 
über die einzelnen Streckenabschnitte bewegt, werden diese in der Karte gelb 
dargestellt. 

 

Hinweis: Die Routenführung kann auch über das OÖ Straßennetz hinausführen, 
da die GIP (Graphenintegrationsplattform) für ganz Österreich herangezogen 
wird, jedoch nicht über die österreichische Staatsgrenze hinaus. 

Es gibt die Möglichkeit, bei „ROUTENBERECHNUNG“ die Routenführung 
mittels „Routenoptionen“ zu beeinflussen. 
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Hier kann die Routenführung gegen die Einbahn bei „Einbahn ignorieren“ erlaubt  
und/oder eine Route ohne Autobahn bei „Autobahn vermeiden“ eingestellt werden. 

 
Zudem können Häkchen aktiviert werden, welche die Reihenfolge der Punkte verändern 
können.  

So verändert, wie hier gut ersichtlich ist, das Aktivieren von „Optimale Route“ nicht nur die 
Reihenfolge der einzelnen Punkte, sondern auch die Start- und Endpunkte. Die Route 
startet nun nicht mehr in Linz am Brucknerhaus, sondern beim Schwarzensee. 

Durch Aktivieren von „Startpunkt beibehalten“ bzw. „Zielpunkt 
beibehalten“ können sich bei „optimaler Route“ nur Punkte 
zwischen den Start- und Endpunkten verändern. 
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Neben den Ergebnissen der Routen-
berechnung gibt es nun auch die 
Möglichkeit, sich das Ergebnis als 
PDF abzuspeichern und ausdrucken 
zu lassen. 
 

 
Für beide Darstellungen öffnet sich ein Pop-Up-Fenster, das nicht außer-
halb von Weboffice verschoben werden kann 
 

 „Detaillierte Routenbeschreibung als PDF Dokument exportieren“ 
 

 
Es öffnet sich hier ein Vorschaufenster 
mit dem Ergebnis, in dem auf der  
linken Seite die Anzahl der Seiten an-
gegeben wird, und im PDF erscheinen 
das Ergebnis, die Kartenübersicht und 
die Routenbeschreibung. 
 
HINWEIS: 
Dieses Kartenfenster kann nur im  
jeweiligen Fenster angezeigt werden 
und nicht nach außen verschoben 
werden. 
 
Zusätzlich tritt das Problem auf, dass 
Informationen zum Speichern, Dru-
cken usw. nur angezeigt werden, 
wenn das Vorschaufenster groß ge-
nug ist. 
 
Hier ist darauf zu achten, dass eine 
entsprechende Breite gegeben ist, um 
alle Möglichkeiten nutzen zu  
können. 

 
„Routenbeschreibung drucken“ 
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Es öffnet sich hier ein Druckfenster, das nicht verändert werden kann und nur mehr mit den 
entsprechenden Parametern zu versehen ist. 
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14 ZEITSCHIEBEREGLER / HISTORISCHE ORTHOFOTOS 
 

Eine Übersicht der Themen, zu denen es historische Daten gibt und für welchen Zeitraum 
diese zur Verfügung stehen, finden Sie unter folgendem Link: 
https://doris.at/service/zeitverlauf.aspx 

Um die Entstehungsgeschichte einer Gemeinde zu verfolgen, muss im „THEMENBAUM“ 
das Thema „Gemeindegrenzen ab 1850“ über „Geschichte“, „Gemeindegeschichte“ 
aktiviert werden. 
 
Im Menü „Weitere Werkzeuge“ bzw. in der rechten 
unteren Ecke kann das Icon „Zeitschieberegler 
Anzeigen / Ausblenden“ aktiviert werden.  
 

 
 
Es öffnet sich das „Zeitschieberegler Profil“, mit den 
Auswahlmöglicheiten 

 „Zeitverlauf 1822 bis zum aktuellen Jahr“ 
 „Zeitverlauf 2000 bis zum aktuellen Jahr“  

 
Es kann der gewünschte Startzeitpunkt und Endzeitpunkt eingegeben werden und im 
Kartenfenster werden die Gemeindegrenzen zu diesem Datum angezeit.  

 

Der Zeitschieber kann aber auch ohne Eingabe des Datums auf die gewünschte Jahreszahl 
gestellt werden. 

 
Es gibt die Möglichkeit, diese Zeitschiene durch „Schritt Vorwärts“ / 
„Schritt Zurück“ bzw. „Abspielen“ / „Zurücksetzen“ zu bedienen.  

https://doris.at/service/zeitverlauf.aspx
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Mit der Funktion „Auswählen / Identifizieren“ können entsprechend dem Jahr am 
Zeitschieber die Gemeinden abgefragt weden. 
 

 
Es besteht nun die Möglichkeit, die jeweiligen Biografien bzw. Bürgermeister der jeweiligen 
Gemeinde abzufragen. 
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HISTORISCHE ORTHOFOTOS 

Oberösterreich wird seit 1950 mit Luftbildern dokumentiert, aus denen maßstabsgetreue 
Orthofotos angefertigt werden. Ein Orthofoto zeichnet sich dadurch aus, dass die Luftbilder 
eines Geländes mittels Digitalen Geländemodells entzerrt werden. Die historischen Ortho-
fotos wurden bis ins Jahr 2000 zum größten Teil in Schwarz-Weiß erstellt, wobei die geo-
metrische Bodenauflösung deutlich geringer war als die heutige.  
 
Um anzuzeigen, ob historische Orthofotos in einem bestimmten Jahr verfügbar sind, ist im 
Themenbaum bei „DORIS-Basisthemen“ das Thema „Flugdatum Orthofoto“ zu aktivie-
ren. 
 
Über „Identifizieren“ können die gewünschten Informationen abgefragt werden. Die Li-
nien im Kartenfenster zeigen die unterschiedlichen Mappenblätter an.  

 
 

Um unterschiedliche historische Orthofotos für einen Bereich anzuzeigen, ist die 
Schaltfläche „Zeitscheiberegler Anzeigen / Ausblenden“ zu aktivieren. Die 
Schaltfläche befindet sich im Menü „Weitere Werkzeuge“ bzw. rechts unten im 
Kartenfenster. 

 
Im THEMENBAUM ist „Historische Orthofotos“ zu aktivieren und beim „Zeitschiebereg-
ler Profil“ ist „Zeitverlauf 1822 bis zum aktuellen Jahr“ einzustellen. 
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Das Orthofoto des gewünschten Flugdatums kann nun durch verschiedene Vorgehenswei-
sen angezeigt werden: 
 
- Eingabe des Datums bei „Startzeitpunkt“ und „Endzeitpunkt“, wobei 

die Eingabe mit der „Tab“-Taste bestätigt wird. 
 

- Den „Zeitschieber“ auf das gewünschte Datum bewegen. 
 

- Über die Schaltflächen „Schritt Vorwärts“ bzw. „Schritt Zurück“.  
 

 

 
Hinweis: 
Die Darstellung der historischen Orthofotos wird jeweils vom 01.01. bis 31.12 des Jahres 
der Befliegung angezeigt. Wird als Zeitraum ein Jahr ausgewählt, in dem kein Orthofoto zur 
Verfügung steht, wird die eingestellte Grundkarte gezeigt. Falls als Grundkarte „Orthofoto“ 
ausgewählt ist, wird in diesem Fall das aktuellste Orthofoto dargestellt. Wird ein Zeitraum 
über mehrere Jahre gewählt, wird das aktuellste in diesem Zeitraum zur Verfügung ste-
hende Orthofoto angezeigt. 
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15 WEITERE WERKZEUGE 
 

 
 
Im Menü „WEITERE WERKZEUGE“ befinden sich mehrere Möglichkeiten: 

KARTE ÜBERLAGERN 

In „Karte überlagern“ wird im Menü sofort ein weiteres Untermenü 
aufgemacht, in dem einige weitere Parameter eingestellt werden können. Bei 
Grundkarten kann eine vordefinierte Hintergrundkarte ausgewählt werden. 
 

Diese Einstellungen von Überlagerungsansicht, Ausschnittgröße, Transparenzgrad werden 
sofort im Kartenfenster dargestellt, wenn die Maus darüber bewegt wird. 
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DATEN HINZUFÜGEN 

Bei der Schaltfläche „Daten hinzufügen“ können beliebige Geodaten und 
Bilddateien hinzugefügt werden. Dazu ist die hochzuladende Datei entweder 
in das entsprechende Feld zu ziehen, oder die Datei wird 
über die Schaltfläche  ausgewählt. 

Achtung: bestehen die Daten aus mehreren Dateien (zB .shp), muss der Upload in Form 
eines ZIP-Archivs erfolgen! 

 
Die eingefügten Layer ob Shapefile oder DWG File wird im Themenbaum als „Lokale Daten“ 
mit der vorher festgelegten Bezeichnung angezeigt. 
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3D - SZENE 

In „3D-Szene“ kann sofort in jenen Gegenden, in denen 3D Modelle vorhanden 
sind, eine Visualisierung vorgenommen werden. 
 
 
 

Wenn die Schaltfläche aktiviert wird, spaltet sich das Kartenfenster in eine 2D- und eine 3D- 
Ansicht. 

 
 

Achtung: Die Navigation erfolgt im 3D Bereich mittels linker Maustaste. Die rechte 
Maustaste ändert den Winkel und den Sichtbereich der Karte. 
 
Bis jetzt sind in DORIS nur drei Bereiche des 3D Modelles vorhanden: 

- Donau Park 
- Neuer Dom 
- Hafenviertel 
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DKM-DOWNLOAD 

Die DKM-Daten werden vom BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen) als Län-
derpakete zur Verfügung gestellt. Im DORIS WebOffice können nun die Kataster-Stichtags-
daten auch einzeln pro Katastralgemeinde heruntergeladen werden. 
 
Dazu sind die Katastralgemeindegrenzen im Themenbaum zu aktivieren. Über die Schalt-
fläche „Identifizieren“ und auswählen des Abfragethemas „Katastralgemeinden“ kann nun 
durch einen Klick ins Kartenfenster die Infoabfrage durchgeführt werden.  
Im Themenergebnis ist ein Download der jeweiligen DKM-Daten in der ersten Spalte mög-
lich. 
 

 
 
Diese Möglichkeit besteht auch über die Infoabfrage „Maptip“. 
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BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Digitale Urmappe 
Mit dem Grundsteuerpatent vom 23. Dezember 1817 stellte Kaiser Franz I die Besteuerung 
von Grund und Boden auf ganz neue Grundlagen. Oberösterreich wurde in einem Zeitraum 
von 6 Jahren (1824 - 1830) zur Gänze vermessen. 

In Oberösterreich wurden über 8.400 Einzelblätter der Urmappe in einem Maßstab von 
1 : 2880 (bzw. Folgemaßstäbe) gezeichnet. 

In einer Kooperation zwischen dem Landesarchiv Oberösterreich und der DORIS-
Systemgruppe wurden die über 8.400 Mappenblätter digital erfasst und entsprechend 
georeferenziert (2004/2005). Aus diesen Einzelblättern wurde 2006 ein 
zusammenhängendes mappenblattübergreifendes digitales Urmappenblatt Oberösterreich 
errechnet. 
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Digitale Katastralmappe DKM 
Die Digitale Katastralmappe (DKM) ist der grafische Datenbestand des Katasters im 
Koordinatensystem der Österreichischen Landesvermessung in digitaler Form in einem 
exakt definierten Format.  

Die DKM enthält unter anderem alle Informationen der ehemaligen Analogen 
Katastralmappe, diese wurde in mehr als 200 Jahren aufgebaut und stetig verbessert. 
Dementsprechend sind die Inhalte (Grenzen) der DKM in verschiedensten, dem 
technischen Stand der jeweiligen Zeit entsprechenden Genauigkeiten enthalten.  

 

GENAUIGKEITSSTUFEN DER DKM (lt. BEV-Homepage): 

• cm-Bereich: Bei Grenzkatastergrundstücken liegt die Genauigkeit innerhalb der in der 
gültigen Vermessungsverordnung geforderten mittleren Punktlagegenauigkeit. Der 
Grenzverlauf dieser Grundstücke ist rechtlich verbindlich dokumentiert. In der graphi-
schen Darstellung der DKM sind die Grundstücksnummern mit drei kurzen Strichen un-
terstrichen, im Grundstücksverzeichnis mit dem Indikator "G" gekennzeichnet.  

• dm- bis m-Bereich: In Gebieten mit Folgevermessungen (Planurkunden nach Erstauf-
nahme - Urmappe) weist die DKM die Qualität jener Pläne und Handrisse auf, die bei 
der DKM-Erstellung berücksichtigt wurden. Einen Hinweis auf Folgevermessungen lie-
fert ein Grenzpunktsymbol oder eine Grenzpunktnummer in der DKM. 

• m-Bereich: Ohne Folgevermessungen nach der Erstaufnahme entspricht die Qualität 
der DKM jener der ursprünglichen Aufnahme aus dem 19. Jahrhundert. 

Der Katastralgemeindeweise Download der DKM-Daten ist in den Basisdaten möglich. 
Siehe dazu Punkt 15 Weitere Werkzeuge unter „DKM-Download“. 
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Einlagezahlen (EZ) / Überlandgrundstücke 
Die Einlagezahl ist jene Zahl einer Grundbuchseinlage (Grundbuchskörpers), unter der sich 
ein bzw. mehrere Grundstücke eines Eigentümers befinden. 

 

Gehört ein Grundstück physisch zu einer anderen Katastralgemeinde als jener, in der die 
Grundbuchseinlage aufgenommen ist, so nennt man dieses ein Überlandgrundstück. 
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Orthofoto 

Ein Orthofoto ist im Gegensatz zum Luftbild ein entzerrtes Abbild der Erdoberfläche. Die 
Verzerrungen und Verschiebungen, welche bei der Aufnahme eines Bildes durch die 
Zentralprojektion und die unterschiedlichen Entfernungen der Objekte zur Kamera 
entstehen, werden mit Hilfe eines Digitalen Geländemodells (DGM) rechnerisch korrigiert. 

Das Land Oberösterreich hat 1998 in Etappen mit der Erstellung von digitalen 
Farborthofotos begonnen, und seit 2002 gibt es diese flächendeckend für das gesamte 
Bundesland mit einer Bodenauflösung von 20 cm. 

In einem Zeitraum von drei Jahren werden diese Orthofotos aktualisiert. 
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Airborne Laserscanning (ALS) 

Die großflächige Erfassung von digitalen Geländedaten erfolgt mit flugzeuggetragenem 
Laserscanning (Airborne Laserscanning, ALS). Bei der Laserscannermessung wird ein 
Laserstrahl quer zur Flugrichtung abgelenkt und tastet das Gelände streifenweise ab. Dabei 
wird während des Fluges die Richtung und Distanz zu den gemessenen Punkten 
aufgezeichnet. Durch Auswertung der Messdaten erhält man die Y/X/Z Koordinaten der 
gemessenen Punkte. 

Das gesamte Bundesland wurde projektbezogen von 2003 bis 2011 (Erstbefliegung) mit 
einer Auflösung von mind. 1 Punkt pro m² und einer Höhengenauigkeit von ± 15 cm 
(Standardabweichung) beflogen. Seit 2012 wurde in bestimmten Bereichen bereits eine 
Zweitbefliegung mittels Full-Waveform Laserscanning durchgeführt. Aufgrund der 
fortschreitenden Technik wurde die Auflösung auf mind. 4 Punkte pro m² gesteigert, eine 
aufwändige Punktklassifizierung durchgeführt und eine Höhengenauigkeit von ± 10 cm 
(Standardabweichung) erreicht. 
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Digitales Geländemodell (DGM) / Digitales Oberflächenmodell (DOM) 

Ein digitales Geländemodell (DGM) beschreibt die Erdoberfläche in digitaler Form. Das 
DGM repräsentiert die Topographie ohne Vegetation, Gebäude und ohne Kunstbauten. 
Baumaßnahmen wie Straßen und Dämme, welche sich nicht vom Gelände abheben, 
werden dennoch im DGM abgebildet. 

Ein digitales Oberflächenmodell (DOM) beinhaltet die Geländeoberfläche inklusive der 
Vegetation, Gebäude, Kunstbauten, Stromleitungen und vieles mehr. Grundsätzlich handelt 
es sich um alle Objekte, welche der Beobachter aus der Vogelperspektive als Erstes 
wahrnimmt. 
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Schummerung 

Eine Schummerung ist eine Flächentönung, mit der in der Kartografie ein räumlicher 
Eindruck der relativen Höhenunterschiede des Geländes erzeugt wird. Die Schattierungen 
entstehen meist durch die Beleuchtung mit einer imaginären Lichtquelle. 

 

 

 


